
Be
w
1 ats ded ur Do Pf Pfennign bul

ien
ramm
n ab
wer

noch
i ein
das
ippen
r

wird
ckung

an

das
das

M Ah 7 dureizer i e nittert
iolet

um ren òww m e rcccrerrecec T c eſſi GBerlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe I Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulri ſtraße i 7v512 e 16 ern ct mmelmrnet Hauptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel 7981 und Bruunenſtr 49 in Giebichenſtein Tel 1403 Verantwortlich für die See er un r r wer Tat

weiz 3 J 2 n 0Nummer 65 Halle Montag den 18 März 1918die meſſen

daß h J S gDer U 9 VI l l l n jeden Und über gllumd
neri 7ltur g e 8 Wars Von unſerer Berliner R edaktion rechtigten Beſtrebungen des vom Zarismus befreiten einer litauiſchen Deputation die uns dieſen Beſchluß im verbündeten Mächte verfolgen mit den Zielen in dem
nach Gleich zu Beginn der Beratungen über den Frieden Rußland einzumiſchen Wir wünſchen nichts mehr als Auffrage des Landesrates neuerdings zur Kenntnis nen geſchaffenen Polen einen friedlich freundſchaftlichen
h von BreſtLitowsk erklärte der R eich ka n J e r Be daß dem ſchwergeprüften Lande bald georvnete Verhält bringen wird worauf die Anerkenung Litauens als eines Nachbar für alle Zukunft zu gewinnen Wenn Sie wie
und reits im November konnte ich in einer Sitzung des nniſſe wiedergegeben ſeien unabhängigen Staatsweſens erfolgen kann ich nicht bezweifele den vorgelegten Verträgen Jhre Ge

9 Hauptausſchuſſes dem Hauſe die Mitteilung machen daß Jch wende mich nun dem Jhnen vorgelegten Vertrage Etwas anders liegen die Dinge in Eſtland und nehmigung geben wenn dann wie ich hoffe bald
die ruſſiſche Regierung an ſämtliche kriegführenden zu Wie Sie beim erſten Blick geſehen haben enthält Livlan d Wie die Herren wiſſen befinden ſich dieſe auch der Frieden mit Rumänien zum Abſchluſſe

dehr Mächte das Erſuchen gerichtet hatte Verhandlungen der Vertrag keinerlei entehrende Bedingungen für Ruß Länder öſtlich der im Friedensvertrage vereinbarten bereit ſein wird dann iſt das zur Tatſache ge
un wegen eines Waffenſtillſtandes und eines allgemeinen land keine gewaltſame Aneignung ruſſiſchen Gebietes Grenze Aber nach Artikel 6 des Friedensvertrages worden was ich am 24 Februar als in Ausſicht
h Friedens aufzunehmen Wir und unſere Verbündeten Wenn Randſtaaten aus Rußland ausſcheiden ſo ent bleiben dieſe Länder ſo lange von deutſcher Militärmacht ſtehend verkünden konnte dann iſt der Frieden auf
in ſind auf den Vorſchlag aeingegangen Die bis dahin mit ſpricht das dem eigenen von Rußland anerkannten beſetzt bis die Sicherung ſelbſtändiger Einrichtungen unſerer Oſtfront hergeſtellt Aber wir dürfen uns keiner
dem Rußland verbündeten Mächte ſind der Einladung nicht Willen dieſer Staaten Wir hoffen und wünſchen daß gewährleiſtet und die ſtaatliche Ordnung hergeſtellt iſt Täuſchung hingeben der Weltfrieden iſt noch nicht da

8 zu M agefolgt Jch habe nicht die Abſicht mich mit der Be dieſe Völker unter dem Schutz des mächtigen Deutſchen Dann wird auch für dieſe Länder der Augenblick ge Noch zeigt ſich leider in den Staaten der E ntente

u 9 urteilung auseinanderzuſetzen die der Friedensvertrag Reiches ſich ſelbſt diejenige Geſtalt geben mögen die kommen ſein ſich um ihre politiſche Nenorientierung zu nicht die geringſte Neigung von dem furchtbaren Kriegs
t mit Rußland bei den Feinden gefunden hat Wo die Un ihrer kulturellen Entwicklung und Sinnesart entſpricht bemühen Auch dieſen Ländern gegenüber wünſchen wir handwerk abzuſtehen noch immer zeigt ſich der Wille
oder wahrhaftigkeit ſich bis zur Brutalität geſteigert hat wo Am weiteſten iſt die Entwicklung in Kurland vor in ein nachbarliches freundſchaftliches Verhältnis zu en Krieg bis zu unſerer Vernichtung fort
nuß man in demſelben Augenblick da man ſich anſchickt die angeſchritten Wie bekannt iſt vor einigen Tagen hier kommen aber ſo daß auch ein freundſchaftliches Verhält zuſetzen Wir werden darüber den Mut nicht verlierennen drückende Hand auf einen neutralen St a a t zu legen eine Delegation eingetroffen die der kurländiſche Landes nis zu Rußland nicht ausgeſchloſſen iſt wir ſind auf alles gefaßt wir ſind bereit noch ſchwerere

r zu ſagen wagt daß die jetzt verfolgte Politik die der rat hierher entſandt hatte Sie hatte den Auftrag die Nun noch ein kurzes Wort über Polen was im Opfer zu bringen Gott wird uns auch weiter helfen
utes Selbſtloſigkeit ſei da ſcheitert der Verſuch verſtändiger Unabhängigkeit Kurlands zum Ausdruck zu bringen und Friedensvertrage nicht ausdrücklich erwähnt iſt Bekannt wir vertrauen auf unſere gerechte Sache

Auseinanderſetzung den Wunſch kundzugeben in eine enge wirtſchaftliche Be iſt durch die Proklamation der beiden Kaiſer daß dieſem auf unſer unvergleichliches Heer auf ſeine herrlichen
Und wenn eine Depeſche aus Waſhington dem in ziehung zu Deutſchland zu treten Jn der Antwort die Lande die Selbſtändigkeit zurückgegeben werden ſoll Aus Führer auf unſer tapferes ſtandhaftes Volk Die Ver

All Moskan verſammelten Kongreß die Sympathie Amerikas ich im Auftrage des Kaiſers zu geben hatte konnte ich dieſer Tatſache folgt daß auch die Verhandlungen über antwortung aber für all das Blutvergießen wird
in dem Augenblicke glaubt ausſprechen zu ſollen mit Freuden die Anerkennung Kurlands als eines un die weitere Ausgeſtaltung des neuen Staatsweſens nur auf die Häupter derer fallen die in frivolſter Ver

dem wo wie es dort heißt die preußiſche Macht ſich abhängigen Landes ausſprechen die endgültige Ent durch gemeinſame Verhandlungen zwiſchen Deutſchland ſtocktheit der Stimme des Friedens nicht Gehör geben
eingedrängt hätte um den Kampf für vie Freiheit ſcheidung muß ich mir aber vorbehalten bis die dorkigen und OeſterreichUngarn zu Ende geführt werden können wollen Stürmiſche Zuſtimmung bei der Mehrheit
um den Erfolg zu bingen in dieſem Augenblick Verhältniſſe ſich konſolidiert haben Inzwiſchen ſind ja auch Anregungen aus politiſchen Ziſchen bei den unabhängigen Sozialdemokraten erneuter
unterbrechen die Unabhängigen den Kanzler mit den Was Litauen betrifft ſo iſt ſchon im vorigen Kreiſen von Polen an die deutſche Regierung gelangt lebhafter Beifall bei der Mehrheit
lauten Zurufen Finnland Finnland Zurufe rechts Jahre vom Landesrat ein Beſchluß gefaßt worden der über eine Geſtaltung des künftigen Verhaltens Polens
Pfuij ſind das Deutſche ſo lege ich das zu allem gleichfalls eine enge Angliederung an Deutſchland an zu uns Wir werden gerne prüfen ob und wie weit dieſe
anderen Den Deutſchen liegt nicht daran ſich in die be ſtrebt Jch erwarte in den nächſten Tagen das Erſcheinen Anregungen ſich mit den Zielen decken welche die beiden

Wilſon gegen Japans Pläne
Von der ſchwediſchen Grenze 18 März Matin meldet aus New Vork Die Botſchaft Wilſons betont in feierlicher Form die Ver

einigten Staaten könnten der japaniſchen Anternehmung in Sibirien nicht zuſtimmen
h

I Berbindung mit engliſchen Vorſtößen zu beiden
des La Baſſe Kanals war die Artillerietätigkeit vielfach
R aeſteigert

M einzelnen Abſchnitten in der
Mtilleriefeuer auf in größerer
M auf beiden Maasufern an

M ſieg

M ſtreitkräfte an
und 138 Flugzeuge von denen 59 hinter unſeren Linien

vie übrigen jenſeits der gegneriſchen Stellungen erkenn
bar abgeſtürzt ſind Wir haben im Luftkampfe 61 Flug

zeuge und drei Feſſelballons verloren

Bericht der Oberſten Heeresleitung

T Großes Hauptquartier 18 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupp

J J t ten vIn riandbern kirmentt e rcs
recht

nörblich von ſowie inSeiten

Zwiſchen Oiſe und Aisne nördlich von Reims und in
Champa lebte das Ar

Stärke hielt es tagsüber
ne

Heeresgruppe Herzog Albrecht
und in den mittlerenAn der lothringiſchen Front

Vogeſen zeitweilig Tätigkeit der Artillerien

Feſſelballons ab Leutnant Kroll errang ſeinen 21 Luft

Jm Februar beträgt der Verluſt der feindlichen Luft
den deutſchen Fronten 18 Feſſelballons

Oſten
Jn ver Südnkraine wurde Nikolajew beſetzt
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Eine Erklärung der Holländiſchen Regierung

über den öchiffsraub
Eigene Drahtmeldung

Haag 18 März Jn einer ſtark beſuchten Sitzung
ver Zweiten Kammer hat in Anweſenheit ſämtlicher

Miniſter der Miniſter des Aeußern eine Erklärung ab

gegeben über den Stand der Verhandlungen mit der
Entente und den Vereinigten Staaten Es war der Kam
mer bereits bekannt daß zwiſchen Holland und den
Vereinigten Regierungen vereinbart war daß ein Vor
ſchuß von 100 000 Tonnen Getreide an Holland geliefert
werden ſollte wogegen ein Teil des verlangten Schiffs
raumes ſofort zur Verfügung der Entente geſtellt werden
ſollte

SchiffeBedingung der Entente daß vie holländiſchen
auch innerhalb der Gefahrenzone eventuell verwendet
werten dürften Das ſtand zum vereinbarten Grund
prinzip in komplettem Gegenſatz und der
wußte nicht welche Urſachen vorgelegen hatten daß dieſe
veränderten Bedingungen geſtellt wurden Er wünſche ſich
hierüber nicht zu äußern aber er könne keinen Augenblick

große Schwierigkeiten Es waren ſehr ernſthafte Schwie
rigkeiten und Gründe dagegen die Forderung anzu
nehmen und dennoch mußte ſie vielleicht angenommen
werden da eine Ablehnung die ſofortige Stillegung der
zu ſchickenden Vorräte bedeuten würde Eine endgültige
Antwort wurde aber nicht ſofort gegeben weil Holland
mit dem eigenen Getreidemangel rechnen mußte Der
Miniſter hat ſich unter dieſen Umſtänden an die Mit
telmächte gewendet und zwar an Deutſchland mit
der Bitte ob die Möglichkeit beſtand daß Deutſch
land innerhalb zweier Monate 100 000 Tonnen Ge
treide an Holland liefern könnte Deutſchland er
klärte hierzu nicht in der Lage zu ſein es müßte aber
auch ablehnen weil die Bedürfniſſe der deutſchen
Bundesgenoſſen zu allererſt gedeckt werden müßten
Außerdem war von Deutſchland keine beſtimmte Sicher
heit zu erzielen daß dies ſpäter etwa der Fall ſein könnte
Demzufolge hat der Miniſter jetzt die Forderung der Ver
einigten Regierungen bis zum 15 April vorläufig ge
nehmigt nicht aber ohne auch ſeinerſeits ergänzende Be
dingungen zu ſtellen Als erſte Bedingung hatte er ge

Hierzu hatte die Entente eine Antwort verlangt daß auf hollandiſchen Schiffen

Miniſtew

ſtellt daß jedenfalls genügend Schiffraum für Holland
ſelbſt übrig bleiben ſolle ſo daß die laut der Londoner
Vereinbarung den Holländern zur Verfügung geſtellten
rohſtoffe und Getreidevorräte auf holländiſche Schi

nach Holland gebracht werden können Die zweite Be
dingung iſt daß die holländiſchen Schiffe genügend
Bunkerkohle erhalten werden Die dritte Bedingung iſt

keine Truppen und kein

Hefahrenzone ſahren wollen oder nicht Sechſtens ſollen
eventuell verloren gehende Schiffe ſofort nach Friedens
ſchluß erſetzt werden

Der Miniſter ſchloß ſeine Erklärung mit dem Hin
weiſe darauf daß Holland und ſeine Kolonien ſich in
großer Not befinden Ueber das was die Zukunft
bringen wird könne er ſich jetzt nicht äußern Der Prä

Savornin Lohman ergriff das Wort und zeigte
ſich ſehr entrüſtet daß die Erörterung verſchoben werden
ſollte er fragte ob es vielleicht die Abſicht wäre zu
warten bis die Antwort ter Vereinigten Mächte auf
dieſe Erklärung eingetroffen ſein würde Das Voll
hätte das Recht darauf ſofort ſeine Stimme hören zu
laſſen und der Regierung mitzuteilen wie es über dieſe
Haltung denkt Auch die Vereinigten Mächte ſollen
wiſſen wie Holland und die holländiſchen Volksvertreter
über ihre Haltung denken Der Führer der katholiſchen
Partei Nolens hat ſchließlich auch noch ein paar
Worte geſagt und zwar hat er einen Proteſt geäußert
gegen die Haltung der ſogenannten eſchützer
ver kleinen Nationen Schließlich hat man ſich
ohne Abſtimmung darüber geeinigt daß die wirkliche
Debatte über dieſe Erklärung erſt morgen ſtattfinden ſoll

Die Annahme des Friedens durch Rußland

W T Berlin 18 März Der ruſſiſche
Volkskommiſſar für auswärtige Angelegenheiten hat an

die auswärtigen Aemter in Wien und Berlin folgenden
Funkſpruch gerichtet

Am 16 März 1918 hat der außerordentliche Allruſſi
ſchle Kongreß der Sowjets der Arbeiter Soldaten
Bauern unt Koſaken Deputierten in der Stadt Moskau
den Friedensvertrag den Rußland am 2 März d J
in BreſtLitowsk mit den Mächten des Vierbundes ge
ſchloſſen hatte ratifiziert

M r o i in ihigen m 25 ßI An der übrigen Front blieb ſie mäßig und zwar am 18 März weil an dieſem Tage in London zriegsmaterial in die Gefahrenzone befördert werden A f ſ d Sch tt n eine Ententekonferenz ſtattfinde Während die holländi ſollen Viertens daß die holländiſchen Schiffe ent ils le erung er warzwmeerflot e

Heeres gruppen Dentſcher ron prinz und ie e inzi igſ lHeeresgruppe e g n t rn z ne ſche Regierung bereit war im Prinzip dieſe Verein waffnet werden ſollen Fünftens ſoll es den Bemannun Amſterdam 18 März Daily Chronicle melddt
daß die Bolſchewiki die Schwarzmeerflotte zuſammen
ziehen um ſie dem Feinde auszuliefern der ſie ſicher in
Beſitz nehmen werde Dies würde eine neue Gefahr für
die Verbündeten bedeuten denn ſo verſtärkt könnten die
Flottten der Mittelmächte aus den Dardanellen heraus
kommen und die britiſchen Operationen in Paläſtina
ſtark gefährden Jm Hafen von Odeſſa liegen jetzt
100 000 Tonnen Schiffsraum von Frankreich England

An der ganzen Front ſehr rege Fliegertätigkeit annehmen daß dieſe Forderung berechtigt iſt und daß ſident der Zweiten Kammer ſchlug jetzt vor die Jtalien und Rumänien
4 Franzöſiſche Flieger warfen Vomben auf die als ſolche ſogar ber ſchlimmſte Mangel an ne jetz ne 2 Tagesordnung ſo zu beenden daß die Beſprechung D J J L dt4 deutlich erkennbaren Lazarettanlagen von Le Thour rechtigung für dieſe neue Forderung ſein könne Die ieſer Erklärungen erſt ſpäter erfolgen würde r l aſiſche an VI Gegen den

Wir ſchoſſen geſtern 22 feindliche Flugzeuge und zwei neuen Bedingungen aber ſtellten die Regierung vor Ter Führer der chriſtlich hiſtoriſchen Partei Frieden mit der Türkei

Stockholm 18 März Der kankaſiſche Landtag
ließ die Erklärung verbreiten daß er den Frieden den
die Regierung Lenins mit der Türkei abgeſchloſſen habe
nicht anerkenne Bdie Vinſte der Weißruſſen

Redaktion
Die Bitte der Weißruſſen um anderweitige Feſt

ſetzung ihrer Grenzen ſowohl gegenüber Polen und der
Ukraine wie gegenüber Großrußland wird ſeitens der
Reichsregierung wie ich höre nicht entſprochen werden
können Da Deutſchland ſich im Frieden von Breſt
Litowsk verpflichtet hat keinerlei irgenwie geartete
ſeparatiſtiſche Tendenzen innerhalb der bei Großrußland
verbliebenen Länder zu fördern

Die japaniſche Einmiſchung

Rotterdam 18 März Aus Tokio wird gemeldet
Der Miniſterpräſident erklärte Japan habe bis jetzt
keine Schritte in tyr Richtung einer Einmiſchung unter
nommen Die Nachricht nach der ſich eine Abteilung
Ententetruppen in Sibirien befände ſei falſch B

unſerer Berliner



Der deutſche Militarismus
Von Oberſtleutnant A Buddecke

Jmmer noch rufen es e rr Wilſon und die übrigen
Wortführer der Weſtmächte in die Welt hinaus daß ſieden Krieg führen gegen den deutſ hen Militarismus das
ſoll heißen gegen eine um den Herrſcher gebildete Mili
tärpartei die eine auf Vorl ſchaft und Eroberung ge
richtete Politik treibe Es iſt dies eine bewußte Lüge
und e ne abſichtliche Verdrehur des Tatbeſtandes zu dem

weck ſich vor der Welt den Schein des Rechtes zurFortjührung des Krieges zu Feben und die eigenen
Völker zu immer neuen K raftänſtrens ungen aufzupeitſche

e

Die feindlichen Machthaber wollen eben noch feinen

Frieden da ſie trotz aller Schwächung ihrer Staaten
immer noch die Hoffaung hegen den Krieg zu gewinnen
und ihre urſprünglichen Kriegsziele die auf die völlige
Niederwerfung und Unterdrückung der Mittelmächte aus
gehen zu erreichen Dieſe Hoffnung gründen ſie weniger
auf den Erfolg ihrer Waffen als auf die Wirkung in
nerer Erſchütterungen durch die Not oder agitatoriſche
Umtriebe rauf zielt die Kampfanſage des Herrn
Wilſon gegen den deutſchen Militarismus die keine
andere Abſicht verfolgt als einen Keil wiſcher 1 Volk und
Regierung zu treiben und ſo die gegneriſchen Staaten zu
revolution ieren Aus dieſem Grunde begrüßte er auch
die ruſſiſche Revolution als ein ermutigendes und hoff
nungsvolles Ereignis und daher bediente er ſich jenerder s ſchen Kebolution er ntl hute 1 Phraſe n von der
Freiheit Gleichheit Selbſtregierung w die er als die
Gr held igungen für eine neue Weltordnung und den

ewigen Fri verkündetT deut ſche lk durchſchaut dieſes falſche Spiel
Wir wiſſen daß der Friedensbruch nicht auf unſerer
Seite war und di Lelt hat es aus den belgiſchk en Akten
dem Suchomlinowpr und den et burger Geheim
pe jen erfahren Für einen erungszweck wäreunſer Volk nicht mit einer oſchen Ein inmüt ügi it dem

K Kaiſers gefolgt und wäre es nicht ſeinLetzte ben bereit Wenn unſere Regierung Er
oberungsabſichten hätte würde ſie nicht mitten in den
Kämpfen ſchon wiederholt den Gegnern die Hand zum
3 jeboten haben von dem ſie n annehmen
konnte ß er en auf Grund von Gebietszu wachs zuhaben fein Es ſt eine völlige wi iutt Annahme d ſchland die Entſcheidung über Krieg
und Frieden bei einer Gruppe liege die für ſelbſt
ſüchtige Zwecke Millionen von Menſchen in den Tod

ſe t deutſchen Volk weiß jeder daß wir dieſen Krieg
in reiner Abwehr für den Beſtand unſeres Reiches und
für eine freie Entwicklung unſere Wirt chaftslebens

e r 1
m do worin ch W re ho c in ren r doi omit da perſ Dir he Schicyfal fed Ei einen auf das

Leitung von Bolſchewikis beſteht Sikräftig an Leib und Leben ihrer Mitbürger vergriff

Freih Momm von Schwveargenstein
der ersfe deufsche Gesandten der Ukraine re vorr r G r n

tärkaſte er iſt vielmehr ſo alt wie das Volk und die
Welt und wird getragen von den Beſten der Nation in
Wort und Schrift und Tat Es iſt der deutſche Geiſt
von 1813 1870 und 1914 der nicht durch die Waffen
nicht durch Ränke am wenigſten durch die Wilſonſe hen
Weltbeglückungstheorien zu beſiegen iſt Man müßte
ſchon das ganze deutſche Volk vernichten wenn man ihm
dieſen Geiſt aus der Seele reißen wollte

Die befreiten baltiſchen Länher

Aus Narwa wird gemeldet Der Korreſpondent derNieuwe Rotterdamſchen Courant ber ichtet Von einer
Reiſe aus Kurl a nd Livland und Eſtland bin
ich ſoeben in Narwa eingetroffen Jch bemerkte daß

0 5 d J 90 r m rdie Bewohner der betr Länbern zittern in dem Ge
anken an die a endete der Roten Garde die

meiſt aus Bewohnern des eigenen Landes unter dere es err 2
S

C

Faſt überall hört man die Leute ſagen daß die Deut
ſchen gerade noch zur rechten Zeit gekommen
ſeien um eine große Kataſtrophe an Gut und Blut zu
verhindern Jn vielen Städten ſpielten ſich in denletzten Stunden vor dem Erſch inen der Deutſchen drama
tiſche Szenen ab Alle Städte die der Korreſpondent
bereiſt hat wie z B Wenden Reval und Narwa ſind
ganz unverſehrt geblieben obwohl während der
5 2 2 V J 3Schreckensherrſchaft der Roten Garde viel Plündeengſte verknüpft iſt bis zum ſiegreichen Ende zu führenhaben Aber die tiefer Blickenden erkennen doch au e ngeg vorgekommen ſind und die Städte wirtſchaft

und das beſonders aus den Aeußerungen Wilſons j lich ſtark gelitten haben Au ch Morde ſind in dieſe nei verſchiedene Welt und Lebensanſchaunngen im n Stadten begangen worden un auch augenſcheinl ic ch
pfe liegen und daß es gilt altbewährte Kultu rüter nicht ſo viel wie man anfängli ich angenommen hat Jn

die dem deutſchen Volke heilig ſind gegen den zerſtören
den Einfluß neuer Zeitſtrömungen zu ſchützen

Wir kämpfen für die nationale Jdee für die Be
wahrung völkiſcher Eigenart im Gegenſatz zum Kosmo
politismus und Jnternationalismus

r kämpfen ſür das tief im germaniſchen Weſen
wurzelnde Volkskönigtum für das monarchiſch konſti
tutionelle Regieru prinzip gegen eine republikaniſche
oder kommuniſtiſche Staatsordnung

Wir kämpfen für die wahre Gemeinſchaft der Staats
angehörigen die ſich mit Bewußtſein und innerer Frei
heit dem Staatsganzen einfügen für die Erhaltung
ſaatlicher Zucht und Ordnung gegenüber einer nur ge
ſetzlich zuſammengehaltenen Geſellſchaft einem Miß
brauch der Freiheit und einer Selbſtherrlichkeit des Jn
dividuums die zu Zügelloſigkeit und Anarchie führen
muß

Wir kämpfen für ein verinnerlichtes rel lgiöſes Leben
für das Vorwalten von Herz und Gemüt gegen eine im
Aeußerlichen ntr Kirchlichkeit Jrreligioſität und
kalte VerſtandestätigkeitWir kfän ben für eine ide ale Lebensanſchauung für

die Geltung in er Werte gegenüber dem Materialism ind geiſtige Verfla hung
Wir tampfep f für die 9 fleo e und Veredelung des per

ſönlichen Lebens für die Pf icht n Lebensprinzip füSelbſtzucht Si l hkeit und Aufrichtigkeit gegen über der
Selbſt ſucht rein äußerlicher Arbeite diſziplin einem auf
Genuß gerich ten Le ben der Heuchelei Lüge und Phraſe

Aus dieſer Weſenheit des dentſchen Hpltes erklärt
ſich ſowohl ſeine Stellung zum Kriege wie ſeine Haltungim Kriege Gegenüber einer unfruch tbaren pazifiſtiſchen

T ebegung beken en wir uns zum Kriege als einem zwarfurchtbaren aber heilſamen Weltv organg der die Völker

auf Herz und Nieren prü ft und der geſund n raft der
Maohrhe ud de Recht zur ift U nWahrheit und dem Recht m Siege verhilft Und wir

5 r J s J 415 nſchätzen den Kriegsgeiſt wie er ſich in der ſelbſtloſen Hin
t 7 Jgabe des Einzelnen an die große gemeinſame Sache

offenbart höher ein als die Kriegstechnik die Zahlen
wut und die ſilbernen Kugeln

Das iſt der Geiſt den Herr Wilſon und ſeine Ver
bündeten bekämpfen o ſieht unſer falſch verſtandener
und vielgeſchmähter Militarismus in Wirklichkeit aus
Dieſer Geiſt iſt mit nichtem das Privileg einer Mili

neuenAm PeipusSee und Narowa
e See Moltke a e natürliche

ſt r a wiſche G e n Reichesb eichnet und gewiß iſt daß er ich
h lich Völ e

lauf der durch den Peipus See und den dur ch einen
n türlich en Kanal mit ihm zuſammenhängenden Ples
tauer See gebildet wird und der ſeinen Abfluß im
Norden durch die ſchu üſtrömende Narowa erhält alſo
mit einem Wort die ganze Waſſerſtrecke von Narowa
im Norden bi s Plesk au im Süden bildet den Ucb

mle

reſt eines alten Meere nes der hier die baltiPlatte gegen Oſten abge hioſſen hat Noch finden ſi

im Peipus See der heut längſt ein Süßwaſſer ſt
Robbenarten die ſich ben veränderten Lebens
hedingungen angepaßt haben nd die wilden Kllippen

an einigen Stellen das Weſtufer des Sees begleiten
ad von derſelben Art und Bildung wie die Felſen

bie Waſſer des Finniſchen Meerbuſens beſpülen
rüben aber auf der Oſtſeite iſt alles flachk ſo kenn

n f t e Natur ſelbſt ſchon aufs deutlichſte
lkergrenze Bis zum Weſtufer des Peipus und des

leskauer Sees geht der deutſche Kulturbereich hi
ef bis zum 11 Mai 1558 die Weſtgrenze des Deutſchen

Keiches drüben i aviſe e s Land i land
och hat das Ruſſiſche einige Boten zum Ufer hinüberſandt Das ſind die ruſſiſchen Srküerer die vor dem

wange der orthodoxen Kirche ins Baltenland ſich ge
flüchtet und hier in größerer Freiheit eine zweite
Heimat gefunden haben dazu kamen dann im 19 Jahr
hundert noch ruſſiſche Leibeigene die ſich nach Eſtla

nüberretteten um hier ein freieres Leben zu finden
So ſind auf dem Weſtufer vereinzelte ruſſiſche Siede

ngen entſtanden die ſich in das Leben Eſtlands ein
gegliedert haben Die ruſſiſchen Siedler haben wohl
ihre Sprache bewahrt zugleich aber auch Eſtniſch und

eutſch gelernt und ſind als Handwerker u dgl ſeitjange tätig
Ein einſames Waſſer iſt dieſer Doppelſee Dunkle

Waldungen umrahmen die Ufer Die durchſchnittliche
Tiefe des Peipus Sees beträgt etwa 10 Meter und nur
in dem natürlichen Kanal der ihn mit dem Plesfauer
Sec verbindet ſteigt die Tiefe bis über das Doppelte
Jm Verlaufe der Geſchichte hat er erhebliche Wand
lungen erfahren War er einſt bei weitem ausgedehnter

rin er in neueſter Zeit wieder den Kampf mit dem
nde aufzunehmen Das iſt veranlaßt durch die z

reichen Kanäle hie im 19 Jahrhundert in der Umge gend Niedri ig und geduckt liegen
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Oben Quarantäne Anlagen Unten

angelegt worden ſind und deren Waſſer ſich nun ſär ntlich
den See ergießer Da ſie durch die Narowa nicht

hnell g abgeführt werden ſo hat der Peipus See
en Spiegel erhöht iſt vielfach über die Ufer ge

ind hat das Angelände weithin verſumpft Nur
ein Dampfer die Waſſer der beiden ver

hwiſterten Seen Das iſt das T r Schiff das
per den See bis nach Pleskau im Süden bis in die
Larowa hinein im Norden denn die ſton rn an ſchiffbar Aber bis Narwa ſelbſter Dampf ichyt yren e Narowa di W iſſerdes Peipus Sees nordwärts dem Finniſchen Meerbuſen

ihrt iſt ein breiter ſchnell fließender Strom der
wenige Kilometer vor Narwa auf eine Felsbarre ſtößt
Zo iſt der berühmte Waſſerfall der Narowa ent

ſtanden der in zwei Stürzen hier die im Bette liegende
J nſel umtobt Die moderne Zeit hat das ſchöne
Noturbild nicht ungngetaſtet gelaſſen ſondern ſich be

3 Waſſerfe illes auszunutzeneilt die gewaltige Kraft d zſo ſind die großen Jabritan lagen von Krönho ent

ſtanden die viele Tauſende Arbe iter beſchäftigen ſer
Waſſerfall iſt es der die Schiffahrt von Narwa ab
ſchneidet

Narwa iſt daher wirtſchaftlich in einer mieht glück
lichen Lage Jhm fcochlt die Waſſerverbindung mitinem natürlichen Hinterlande und die Müns ung der
Na rowa wird durch Sandb inke verſchloſſen ſodaß die
Fal hrzeuge auf einer offenen Reede vor Anker gehen
müſſen Dennoch war die Stadt einſtmals ein Haupt
knoten punkt des Handels das war zu Hen Zeiten der
Hanſe die von hier aus ihren Handel ins Jnnere Ruß
lands betrieb Damals beſchäftigte die Narwafahrt
viele Schiffe allein das Ende der Hanſe und ſpäter der
Wettbewerb des unfern neugegründeten Petersburg
haben Narwas Schickſal beſiegelt Es iſt eine kleine
ſtille Stadt geworden aber noch trägt ſie ganz und gar
das Gepräge einer großen Vergangenheit Um dieſes
öſtliche Bollwerk deutſcher Kultur ſi id ungezählte
Kämpfe geführt worden Was ſich am Weſtufer des
hier beſonders eng zufammengepreßten Stromes erhebt
das iſt deutſch Deutſch iſt die wuchtige Ordensburg mit
ihrem kraftvollen Luginsland deutſch iſt die Stadt
anlage die an maleriſchen Winkeln nicht arm iſt
deutſch ſird die Kirchen und ihre Türme und ſelbſt die
ruſſiſche Kirche hat ſich hier in einer alten deutſchen
Kirche angeſiedelt Drüben aber auf noch etwashöherem Jetlen liegt wicdernm Pußland liegt Jwan

gorod Feſtung die die Ruſſen hier banten alsie Na e noch der Grenzfluß gegen Schweden war

Kriegshumor

Notizen
u e in ei m Pfund Se vein Paar ftſtiefe wei Sack oggeneine Bluſe Je und Kria Eier
Kanne Peiroleum Zentner Mohrrüben
Pfund Schokolade zwei Zentner Futterbeete
Eimer m hep et 1 Pfund Schinken
Pantigen zehn Eier
eine Winterjoppe Ente und Hahn

mich an wie ein Oekonomieprofeſſor einen W

landwirtſchaftli iche Buchführn

Moderner Tauſchhandei Der Simpliciſſimus er
zählt Auf Beſuch bei meinem Onkel der Landwirt iſt
ſehe ich einen halben Kanzleibogen liegen mit den

Was haſt du denn hier alles durcheinander ge
chrieben fragte ich Durche ander Er ſieht

Auditorium geratenen Theol ogiekandidaten iſtdenn da durcheinander Das ſind meine än
Links die Wore rechts der Preis und entreißt mir
mit ſchlecht v behlter Gerinaſchätzung ſeine moderne

BI

a P fs rS b
hören V l e Gerr ä örr Wr

kin Schönes
e Konfirmatons Geschenk

ist das mit ca 250 teils gonzseitigen nivetrg
tionen nach berühmten Meistern und nach
Original Photographien aut Kunstdruck
popier gedruckte in hochelegantem
geprägten Einband gebundene Prachtwerk

Bismarelz
Das Jahrhundert der Deutschen Einigung
192 Seiten im Formet 34021 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner
Umgebung Als anschauliches u lehrreiches
Buch eine besonders sinnige Gabe da

am i April
Bismarcks Geburtstag
ist Preis des Werkes nur 3 MarkSolenge der Vorrat reicht General Anzeiger

jür flalle und die Provinz Sachse
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um ſie angebaut hat d aſye rfl äc e trennen

Eine deutſche Grudierſtube in

renReiſe werk von

n Babt lonEs enthält dieg haſtig en Hieiſe
Frühjahr 1916 mitMecklenburg nach den des nen

nommen hatte um die

würdigſten Boden der Erde
lonien beſuchten die Reiſen de Profe
w ev den berühmtenr kriegeriſchen Ereignſe mit ſeinem Affiſtenten Dr
uddenſieg auf ſeinem Poſten ausgeharrt hatteKoldewey weiß Sven Hedin folgendes zu berichten

Schon in r hatte mir ein Beſucher der Ruinenr ie r dortige Sehenswürdi igkeit

und dieſem Urteil mußte
der ſchon bejahrte Gelehrte mit

ſeinem noch immer jugen dlichen Weſen mit ſeinem tiefen
wiſſenſchaftlichen ar un ſeinem behaglich en Humor

er die Dinge ſah und wiez ſo Charakteriſtiſches daß ich von
ſtär kſten Eindrücke mit

dern ausüben kann
Arbeitszimmer deshatte etwas von einer Eremiten

h aus den vier
einträchtig ver

ſſor Robert K o l de e
Aſſyriolo gen

ſei er Kold
ich zuſtimmen

hatte in der ganzen
er ſelbſt lebte etwa

Perſönlichkei einen der
den nur ein

Eberſo unvergeßlich
Helehrt en ſeinſe in der ſich Staub und
Fuß langen Pfeifen

Men ſch auf de an

ſeines Beſitzers
Die Fenſter Laren ſorgfältig geſchloſſen das

das andere mit weißem
Alle Ecken und Winkel

eine mit einem Stück Sund ſchwarzem Papier verbongt

hingen voller Spinngewebe denn die fleißigen Spinne
rinnen in ihrer löblichen Arbeit zu ſ
herr nicht übers Herz gebrachteine phantaſtiſche Scmmtung
Da waren Federn Meſſer und Wie Papiere in allen
Formaten und Tinte in verſchiedenen Farben
meter und alte Briefe ein Spirituskocherre wel auf der der große Forſchex eine

ltertümer allerZylinder die m der

tören hätte der Hau 3
Gegenſtänd e

ihre Werke und waz ſich geilſchrift bedeckte

n ehe ch 9e Bee
m

harrten Dann Bücher Karten und Pläne des
Trümmerſeldes Photographien von Paläſten und
Tompeln Kaffeeta ſen Gläſer und Teller Toiletteſachen
und mohbern arabiſches Allerlei Eine kleines Geſtell
trug einen Prope ller der mit Petroleum geheizt Zugwind her orbr achte und daneben lagen zwei Geigen
denn Pr eſſor Koldetvey ſonbierte Muſit um das muſi
ka liſche V er mögen der Babylonier beurteilen zu können
Ja er ſtudierte ſo ziemlich jede menſchliche Wiſſenſchaſt
die irgendwie zu der alten babyloniſchen Kultur in Begziel hung ſtand Jn ſeiner Bibliothek entdeckte man Hand
bücher d S Chi Je und Anato mie die er dazu brauchte
um die Darſtellung menſchlicher Körper in den Plaſtiken
der Babnlo nier mit der Wirklichkeit zu vergl leichen v
Kunſtoerſtändnis und ihre Beobachtungsgabe prüfen zukönnen Und dickleibige Werke der Zoologie und
Paläontologie dienten ihm zur Be ſtimmung der Tier
formen die ſich in Babylon abgebildet finden Noben
zahlreichen unenrtbehrlichen Werken über ArchitekturOrnamentik umd Kunſtgeſchichte ſtanden ſogar aſtronv

miſche Handbücher denn die Babylonier waren in der
Sternkunde ſehr erfahren Den größten Teil ſeinez
einſamen Eremit enlebens verbrachte aber Koldewey nicht
in dieſer ſeiner Klauſe ſondern draußen unter den
Ruinen in der unmittelbaren Geſellſchaft der alten
Babylonier Die Wogen des Welt krieges hatten ſeine
Einſamkeit bis dahin nur ein einziges Mal erreicht
Jetzt hörte er kaum noch das Echo der fernen Schlachten
Jm März 1917 aber mußte er Babylon zum zweiten
Male verlaſſen noch rechtzeitig ehe Bagdad von den
Engländern erobert wurde Mehrere gewaltige eiſen
beſchlagene Kiſten enthielten die größten Koſtbarkeiten
des Hauſes Manufkripte und Tagcebücher Photographien und Pläne Falls unvorhergeſehene Ereigni ſſe

zu ſchneller Flucht zwingen ſollten ſtand alles bereit
was in erſter Linie mitgenommen werden mußte Jn
z zu des Wirrwarrs ſtand das Bett Hier hatte der
Gelehrte drei Monate lang an Fi eber darnicdergelegen
jetzt war er Rekonvaleszent Finen Arzt brauchte er
nicht Er hatte ja ſeine mediziniſchen Handbücher und
hein Arzt in der ganzen Welt kannte Babylons Klima
ſo gründlich wie er und keiner ſicherlich war mit den
Gehbrechen ſeines Körpers vertrauter als er ſelbſt Jhm
var dieſe Atmoſphäre die ihn umgab ein Lebens
bedürfnis und in dieſer Einſamkeit fühlte er ſich unend
lich wohl Er hätte ja ebenſo gut nach Hauſe reiſen und
anderen die Bewachung der Ruinen überlaſſen können

Wer nein er wollte nirgendz anders als eben inHabylon wohnen
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